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Einleitung

	 

	Ein Beruf, der bewegt und den Bund fürs Leben besiegelt. Du hast ihn für dich gewählt, stehst noch in der Anfangsphase oder denkst darüber nach. Emotionale Augenblicke, bewegte Paare und Gäste, und natürlich eine Rede, die unvergessen bleibt: All dies und noch mehr bestimmt deinen Beruf als Trauredner und macht ihn für dich zum Traumjob.

	In diesem Buch erhältst du einen Ratgeber, der dir alle wichtigen Informationen vermittelt, die du brauchst, um als Trauredner durchzustarten. Du erfährst, wie eine Traurede aussehen kann und wie du Paare auf ihrem Weg begleiten kannst. Das Buch zeigt dir außerdem, welche Fragen gestellt werden sollten und wie die Vorbereitungen auf den großen Tag und die unvergesslichen Worte koordiniert werden können. Natürlich werden daraus auch deine eigenen Ideen neu entstehen, und die zukünftigen Brautpaare haben sicherlich viele Vorschläge. Sei offen, mutig und wachse mit deinen Aufgaben. Was am Anfang noch herausfordernd sein mag, wird mit der Zeit leichter und bald für dich ganz selbstverständlich.

	Was zählt und dich immer begleiten wird, ist Empathie. Paare stehen kurz vor dem schönsten Augenblick in ihrem Leben. Voller Vorfreude blicken sie auf das, was noch kommen mag. Es ist kein gewöhnlicher Tag, es ist ihr Tag, den sie nie vergessen möchten. Vielleicht kommen an dieser Stelle schnell Gedanken und Erinnerungen an den Lieblingsliebesfilm hoch. Wer kennt ihn nicht? Natürlich findest du darin nicht das Rezept für die perfekte Traurede, aber er kann eine Inspiration sein, denn auch dort steht Einfühlungsvermögen im Mittelpunkt.

	Tolle Paare warten auf dich. Lass mit deinen Worten und deinem Wissen eine Liebesgeschichte erblühen, die nie mehr vergessen wird.

	 


Was ist eine freie Trauung?

	 

	Kehre an dieser Stelle noch einmal zum Film zurück. Sicherlich hast du sie dort bereits gesehen: die freie Trauung. Besonders in Liebesfilmen amerikanischen Ursprungs ist sie häufig zu sehen. Ein großer Garten hinter dem Haus, kunstvoll geschmückte Stühle und eine große Girlande rahmen das Brautpaar und den Trauredner ein. Ein Moment, der auf den ersten Blick verzaubert.

	Was du dort siehst, beschreibt die freie Trauung bildlich am besten. Doch was steckt dahinter? Bei dieser Zeremonie geht es darum, den Bund der Ehe ohne staatliche oder kirchliche Vorgaben zu schließen. Hier können Paare ihre Vorstellungen ausleben und den Bund fürs Leben frei von gesetzlichen Einschränkungen schließen. Sie können sich ihre Wünsche erfüllen und eine Rede hören, die in einem Standesamt oder in der Kirche möglicherweise nicht möglich wäre. Erlaubt ist, was gefällt; Regeln gibt es keine.

	Der Wunsch nach einer freien Trauung nimmt weltweit zu. Paare möchten sich nicht an Regeln binden lassen und sich frei entfalten können. Warum auch nicht? Schließlich geht es um eine Beziehung, die nicht in eine Norm passen muss. Jede Liebe ist anders, jeder Mensch ist anders, und dieser Wunsch ist daher absolut nachvollziehbar.

	Dies macht eine gute Vorbereitung für dich als Trauredner umso wichtiger. Hier geht es um den perfekten Tag. Ein zukünftiges Brautpaar, das sich für diese Form der Zeremonie entscheidet, hat sicherlich gut durchdachte Gründe und eine Vorgeschichte, die du in Gesprächen kennenlernen wirst. Es liegt an dir, eine unvergessliche Atmosphäre zu schaffen und vielleicht sogar ein Stück weit eine Zauberin zu sein. Das klingt anspruchsvoll, ist aber auch magisch und durchaus schaffbar.

	Eines sollte jedoch klar gesagt werden: Die freie Trauung ersetzt nicht die Beurkundung durch das Standesamt. Dort muss keine große Zeremonie stattfinden; es reicht völlig aus, die Urkunde zu unterschreiben, um vor dem Gesetz verheiratet zu sein. Bei der freien Trauung handelt es sich um eine symbolische Zeremonie, bei der das Paar und seine Liebe im Mittelpunkt stehen.

	 


Die Wichtigkeit der Entfaltung

	 

	Es ist ein besonderer Tag für zwei besondere Menschen. Kein Paar ist wie das andere, das wirst du als Trauredner sicherlich schnell bemerken. Selbst wenn manche Ideen und Wertschätzungen ähnlich erscheinen, ist die Trauung an sich immer einzigartig.

	Hier kannst du dich entfalten und etwas Unvergessliches kreieren. Du tauchst beim ersten Gespräch in die Welt des Paares ein. Sie nehmen dich mit auf ihre ganz persönliche Reise, die mit dem ersten Blick der beiden Verliebten begonnen hat. Es geht um ein Gefühl und eine Erinnerung, die du mit deinen Worten und der Gestaltung der Festlichkeit schaffen kannst.

	Hast du Sorge, dass du es nicht schaffen könntest oder den Wünschen nicht gerecht wirst? Unsicherheiten sind menschlich, besonders bei den ersten Planungen und Schritten in diesem Beruf. Du wirst jedoch schnell merken, dass diese Sorgen unbegründet sind. Jedes Lächeln des Paares ist ein großer Dank, der von Herzen kommt. Wichtig ist, dass du ihre Wünsche und Sehnsüchte ernst nimmst, auch wenn sie im ersten Moment „neu“ erscheinen. Erinnere dich immer daran, dass du ein Symbol schaffst und einen Tag gestaltest, der einer der wichtigsten im Leben des Paares ist.

	
Kompetenzen im Überblick

	 

	Viele neue und aufregende Aufgaben kommen auf dich zu. Wenn der Beruf des Trauredners dein Wunsch ist, musst du dir darüber keine Sorgen machen. Du wirst die kleinen und großen Herausforderungen auf deinem Weg meistern können. Du wächst mit deinen Aufgaben und lernst mit jeder Rede etwas Neues dazu. Was am Anfang vielleicht noch schwer erscheint, ist bald geschafft, und beim nächsten Mal wird es leichter.

	Dennoch kann es hilfreich sein, sich zu Beginn ein Bild davon zu machen, welche Kompetenzen wichtig sind. Hier ein Überblick über die wichtigsten Eigenschaften, die du mitbringen solltest:

	
	– Einfühlungsvermögen

	– Die Fähigkeit, zwischen den Zeilen zu lesen

	– Wünsche ernst nehmen und dies vermitteln können

	– Gutes Zuhören

	– Mitgefühl und Respekt

	– Toleranz

	– Interesse an Menschen und deren Geschichten

	– Organisationstalent



	Kurzum: Ein Mensch, der nicht gerne mit anderen Personen in Kontakt tritt, wird wahrscheinlich kein guter Trauredner werden. Natürlich bestätigen Ausnahmen die Regel, aber in einem solchen Fall ist der Einstieg deutlich schwerer.

	Es ist wichtig, dass du gut zuhörst und das Paar beim Erzählen ihrer Lebensgeschichte niemals unterbrichst. Sicherlich wirst du im Verlauf deines Berufs viele verliebte Paare kennenlernen, die gerne und viel erzählen. Vielleicht berichten sie auch wiederholt vom gleichen Moment. Hier gilt: Lass sie erzählen und bleibe stets freundlich. Unterbrich nicht, es sei denn, es ist unbedingt notwendig. Höre gut zu und notiere dir die wesentlichen Punkte, um nicht mehrfach nachfragen zu müssen. Dies könnte sonst einen unkoordinierten Eindruck vermitteln, der bei Paaren nicht gut ankommt.

	Wichtig ist auch, Menschen niemals nach ihrem Aussehen zu bewerten. Ganz gleich, welche Hautfarbe oder welches Erscheinungsbild sie haben: Ein Paar kommt zu dir, um den Bund fürs Leben auf besondere Weise zu schließen. Nur das zählt. Du musst also viel Toleranz mitbringen und einen offenen Blick für Menschen und Religionen haben.

	Darüber hinaus ist gutes Organisationstalent von großer Wichtigkeit. Nicht selten musst du viele Termine an einem Tag unter einen Hut bringen. Wenn du dir einen Namen gemacht hast, kann es vorkommen, dass du nicht nur einen Termin für ein Brautpaar am Tag hast, sondern noch einen weiteren für ein anderes Paar. Alles muss reibungslos ablaufen und Verwechslungen dürfen nicht passieren. Ein gut geführter Terminkalender hat daher oberste Priorität.

	Lass dich davon jedoch nicht einschüchtern. Koordiniere geschickt und plane dir stets ausreichend Zeit für Gespräche ein. Nichts verunsichert ein zukünftiges Brautpaar mehr als ein gestresster Trauredner. Es geht also nicht nur darum, genügend Zeit für die Termine einzuplanen, sondern auch Pausen einzuhalten. Jeder Mensch braucht Ruhephasen. Wenn du dir diese gönnst, wird auch die Rede perfekt!

	Vielleicht stellst du dir gerade die Frage: Was passiert, wenn doch etwas nicht klappt und du einen Termin absagen musst? In solchen Fällen ist es wichtig, Ruhe zu bewahren. Atme tief durch und mache weiter. Das ist nicht schlimm, und wenn es passiert, hast du sicherlich einen guten Grund. Achte jedoch darauf, dass es nicht um das Absagen der Traurede selbst geht. Das darf unter keinen Umständen passieren, denn neben dem Paar warten auch die G
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